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                                                            (Fotos: MG)  

Bayernliga Süd 2021/2022   
SV Pullach 1. Herren 

Mannschaft 
Spielplan            

 

 

 

 

 

Freitag 23.07.2021 18.30 S V P FC Ismaning 1 : 2 
Mittwoch 28.07.2021 18:30 FC Ingolstadt 04 II S V P 0 : 2 
Samstag 31.07.2021 14:00 S V P FC Deisenhofen 1 : 2 
           
Mittwoch 04.08.2021 18:30 TSV Schwabmünchen S V P 3 : 0 
Samstag 07.08.2021 14:00 S V P SV Donaustauf 3 : 2 
Samstag 14.08.2021 15:00 Türkspor Augsburg 1972 S V P 4 : 1 
Mittwoch 18.08.2021 18:15 S V P TSV 1880 Wasserburg 2 : 2 
Samstag 21.08.2021 13:00 VfB Hallbergmoos S V P 1 : 4 
Freitag 27.08.2021 18:15 S V P TSV 1865 Dachau  3 : 0 
           
Mittwoch 01.09.2021 17:45 SpVgg Hankofen-Hailing S V P 2 : 1 
Samstag 04.09.2021 14:00 S V P  TSV 1874 Kottern 0 : 1 
Samstag 11.09.2021 15:00 FC 1920 Gundelfingen S V P 2 : 2 
Mittwoch  15.09.2021   S V P   Spielfrei    
Samstag 18.09.2021 14:00 S V P  TSV 1860 München II 2 : 2 
Samstag 25.09.2021 14:00 TSV 1882 Landsberg S V P 5 : 1 
           
Samstag  02.10.2021 14:00 S V P VfR Garching 1 : 1 
Samstag  09.10.2021 14:00 SV Kirchanschöring S V P 4 : 0 
Samstag  16.10.2021 14:00 S V P SSV Jahn Regensburg II 1 : 5 
Samstag  23.10.2021 15:00 TSV Schwaben Augsburg S V P 1 : 0 
Samstag  30.10.2021 14:00 FC Ismaning S V P 1 : 0 
           
Samstag 06.11.2021 14:00 S V P FC Ingolstadt 04 II  
Samstag 13.11.2021 14:00 FC Deisenhofen S V P  
Samstag 20.11.2021 14:00 S V P  TSV Schwabmünchen  
Freitag 26.11.2021 19:30 SV Donaustauf S V P  
           
Samstag 04.12.2021 13:30 S V P Türkspor Augsburg 1972  
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…und es werde bunt - online. 
 

 Du möchtest die Schwarz Gelbe voll Farben erleben?  

 

Abonniere uns auf Instagram und finde vor jedem Heimspiel 
den Link zu der aktuellen Schwarz Gelben voll farbiger 
Lebendigkeit in der Bio! 
 

 

 

    Tauche mit uns ein in die 
Welt der sozialen Medien – 
folge uns auf Facebook und 

Instagram! 
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15.10.2021 – Artikel auf Fupa.net 
 

SV Pullach: Auch Dietl fällt aus! Akkurt auf der Suche nach Verstärkung 

„Habe keine Offensivspieler mehr hinten dran“ 

Der SV Pullach braucht dringend wieder Aufschwung. Doch die schlechten Nachrichten 
bleiben nicht aus: Akkurt muss lange auf Youngster Dietl verzichten. 

Pullach - Zwei Teams mit 
völlig 
entgegengesetztem 
Trend treffen am 
Samstag (14 Uhr) an der 
Gistlstraße aufeinander: 
Gastgeber SV Pullach 
wartet seit sieben 
Spielen auf einen Sieg, 
holte in dieser Phase nur 
drei Punkte und ist 
mittlerweile in der 
Relegationszone 
angekommen. 
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Der SSV Jahn Regensburg II hat hingegen von seinen letzten 
neun Partien nur eine verloren (2:4 beim aufstrebenden 
Mitfavoriten SV Donaustauf), und sich mit den in dieser Zeit 
gesammelten 18 Zählern auf Rang sechs und damit eine 
aussichtsreiche Verfolgerposition im Aufstiegsrennen 
vorgeschoben. „Da müssen wir uns richtig strecken. Das ist 
ein unberechenbarer Gegner, die NLZ-Mannschaft eines 
Zweitligisten. Die wollen alle Profis werden. Da werden wir 
athletisch und taktisch gefordert sein“, weiß Orhan Akkurt, 
was sein Team da erwartet.  

Regensburger Qualität bereitet Akkurt Kopfzerbrechen 

Doch es sind schon lange nicht mehr vorrangig die Qualitäten des jeweiligen Gegners, die 
dem SVP-Coach Kopfzerbrechen bereiten, sondern die wöchentlichen Hiobsbotschaften, die 
er zu verkünden hat. Diesmal betrifft es Michael Dietl, das im Sommer von der U19 der 
SpVgg GW Deggendorf gekommene 18 Jahre junge Talent. „Er hat wahrscheinlich einen 
Muskelbündelriss. Das ist sehr schade für ihn, er hatte sich ran gekämpft. Es ist aber 
natürlich auch ein harter Schlag für uns, denn ich hab keine Offensivspieler mehr hinten 
dran“, so Akkurt, der immerhin wieder Daniel Brändle nach dessen Ausflug zur WM-
Qualifikation zur Verfügung hat. Liechtensteins Nationalspieler blieb beim 0:4 gegen 
Nordmazedonien ohne Einsatz, beim 0:4 in Island wurde er in der 84. Minute eingewechselt. 
Weitere neue Optionen wird Akkurt diesmal wohl noch nicht haben. Elias Eck nach Krankheit 
und Simon Rauscheder nach einer Muskelverletzung sind zwar gerade wieder ins 
Mannschaftstraining eingestiegen, aber zumindest ein Startelfeinsatz käme wohl zu früh, 
ebenso für den zuletzt in Kirchanschöring angeschlagen fehlenden Routinier Christian Doll. 
„Ich bin eher vorsichtig, das Verletzungspech hat uns am Schopf“, sagt Akkurt, der auf 
weitere Rückkehrer noch eine ganze Weile warten muss. Der seit fast zwei Monaten 
verletzte Özgür Sütlü wird wohl in zehn Tagen das Training aufnehmen, Alexander Rojek, seit 
über einem Monat außer Gefecht, frühestens in zwei Wochen, so Akkurts Prognose. 
Langzeitverletzte, wie Nasrullah Mirza (Kreuzbandriss) und Fabian Czech (Riss des 
Syndesmosebands) erwartet der Coach irgendwann im Frühjahr. 

„Wir arbeiten mit dem vorhandenen Kader sehr, sehr gut“, versichert Akkurt zwar, aber bis 
zur Winterpause gelte es, sich eben irgendwie durchzuschlagen: „Jeder Punkt im Moment ist 
ein gewonnener Punkt, wir müssen einfach dranbleiben.“ Der Trainer macht kein Hehl 
daraus, dass er sich Verstärkungen wünscht, die diesen Namen auch verdienen: „Wir wollen 
auf keinen Fall mit fünf, sechs Spielern aufstocken. Wenn, dann müssen es Qualitätsspieler 
sein, zwei Leute, die uns sofort weiterhelfen.“ Theo 
Liedl, Sportlicher Leiter des SVP, habe versichert, 
sein Bestes zu tun, aber Akkurt macht sich keine 
großen Illusionen: „In der Winterpause ist das nicht 
einfach.“  

SV Pullach: Krasnic - Burghard, Heinzlmeier, Bauer, Horndasch, 
Amdouni, Gaigl, Lopes, Yildiz, Zander, Diep  
 
Umberto Savignano    (Fotos: MG)    
(Quelle: https://www.fupa.net/news/ssv-jahn-regensburg-sv-pullach-auch-
dietl-faellt-aus-akkurt-2807583) 
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17.10.2021 – Artikel auf Fupa.net   
(Foto: Robert Brouczek) 

 

Akkurt: "Der Schiedsrichter 
hatte da leider kein 

Fingerspitzengefühl" 

Gelb-Rote Karte bricht dem 
SV Pullach das Genick 

 

Das Ergebnis sieht eindeutig 
aus, doch die 1:5 (1:1)-

Heimniederlage des SV Pullach 
gegen den SSV Jahn Regensburg II hätte nicht sein müssen, wenn nicht ein paar Knackpunkte 

der Partie aus Sicht der Raben eine ganz bittere Wendung gegeben hätten. 

Pullach – Denn die Pullacher erwischten eigentlich einen Traumstart: Schon in der dritten 
Minute verlängerte Gilbert Diep eine Ecke von Nureddin El Sayed auf Kapitän Martin Bauer, 
der mit links einschoss. Mit der Führung im Rücken bearbeitete der SVP die Gäste äußerst 
effektiv, ließ keine Chancen zu. Allerdings ereignete sich in der 13. Minute eine Szene am 
Rande, die schwere Folgen für den Spielausgang haben sollte: El Sayed, der auf der 
ungewohnten Rechtsverteidigerposition agierte, wechselte die Schuhe, meldete sich vor der 
Rückkehr aufs Spielfeld aber nicht bei Schiedsrichter Marco Öttl (Oberpolling) an. Eine 
Verwarnung war die regelkonforme Konsequenz. 

El Sayed sieht die Ampelkarte 

„Ich hab mehrmals laut rüber geschrien: Meld dich an, sonst gibt es Gelb!“, erzählte Orhan 
Akkurt später. Dem SVP-Coach schwante da wohl schön Böses. Denn als El Sayed in der 37. 
Minute gegen Jann George sein erstes Foul beging und sich Regensburgs Routinier dazu 
spektakulär und laut schreiend fallen ließ, zückte Öttl die Ampelkarte. Keine grundfalsche, in 
der Summe aber eine sehr harte Entscheidung. „Der Schiedsrichter hatte da leider kein 
Fingerspitzengefühl. Er hat mir gesagt, es war ein taktisches Foul“, so Akkurt. 
Doch damit nicht genug: Der beim fälligen Freistoß angespielte Lukas Schröder platzierte den 
Ball aus 25 Metern zum 1:1 in den Winkel (39.). „Das ist bezeichnend für uns, dass wir dann 
auch noch das Tor kriegen“, haderte Akkurt mit diesem doppelten Nackenschlag, der seiner 
Meinung nach vielleicht zu vermeiden gewesen wäre. Doch es sei eben typisch für den 
derzeitigen Negativlauf seiner nun seit acht Spielen sieglosen Raben, dass Torwart Marijan 
Krasnic nicht doch die Fingerspitzen an den Ball brachte oder die Verteidiger den 
Torschützen besser attackierten: „Er trifft den Ball gut, aber es stehen drei Leute in der 
Nähe. Da waren alle im Kopf nicht wach, haben sich vielleicht noch über den Platzverweis 
geärgert.“ 
Mit der Unterzahl und dem Ausgleich änderten sich die Vorzeichen schlagartig. „Bis zur Gelb-
Roten Karte waren wir dominant. Da hatte man das Gefühl, es brennt nichts an. Wir haben 
sehr gut verteidigt“, fand Akkurt. In den verbleibenden Minuten bis zur Pause hielten die 
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Raben immer noch gut dagegen, hatten sogar durch Diep, der mit einem Kopfball nach einer 
Ecke das Ziel verfehlte, eine gute Möglichkeit (43.). 

Auch ganz zu Beginn der zweiten Halbzeit sah es noch nicht nach einem Einbruch aus, bis 
eine eigentlich schwache Gäste-Flanke von Max Zander abgefangen wurde, der Pullacher 
sich den Ball aber von Benedikt Fischer abluchsen ließ. Der Regensburger traf flach und 
trocken aus der zweiten Reihe (55.) und Akkurt war klar, dass nun wohl nicht mehr viel zu 
holen sein würde: „Das war dann der Genickbruch.“ 

Letzte Zweifel am Ausgang zerstreuten die Regensburger in den folgenden neun Minuten: 
Bauers Handspiel in der Freistoßmauer zog einen Strafstoß nach sich, den Aygün Yildirim 
verwandelte (62.), Fischer erhöhte auf 1:4 (64.). Yildirim setzte noch den 1:5-Schlusspunkt 
(82.) auf ein Spiel, von dem Akkurt glaubte: „In Gleichzahl hätten wir nicht verloren.“ 

SV Pullach – Jahn Regensburg II 1:5 (1:1) 

SV Pullach: Krasnic - El Sayed, Heinzlmeier, Bauer, Horndasch (66. Eck), Burghard, Yildiz (58. Rauscheder), 
Amdouni (83. Saibou), Lopes, Zander (79. Gaigl), Diep (89. Kienz) Tore: 1:0 Bauer (3.), 1:1 Schröder (39.), 1:2 
Fischer (55.), 1:3 Yildirim (62., Handelfmeter), 1:3 Fischer (64.), 1:5 Yildirim (82.) Gelb-Rot: El Sayed (37., 
unangemeldetes Betreten des Spielfelds/Foulspiel) 

Umberto Savignano  
(Quelle: https://www.fupa.net/news/ssv-jahn-regensburg-akkurt-der-schiedsrichter-hatte-da-leide-2807952) 
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22.10.2021 – Artikel auf Fupa.net  (Fotos: MG)  

 

Pullach will Horrorserie beenden - Akkurt: 
„Schön spielen zählt nicht mehr“ 

Beim SV hat der Abstiegskampf begonnen 

Der SV Pullach empfängt den TSV Schwaben 
Augsburg. Nach zuletzt acht Sieglosen Spielen in Serie 

stellt Trainer Akkurt eine klare Forderung an sein 
Team. 

Pullach – Nach acht sieglosen Spielen in Folge ist der 
SV Pullach in der Bayernliga Süd auf Platz 16 

abgerutscht. Ein Erfolgserlebnis im Gastspiel beim 
TSV Schwaben Augsburg am Samstag (15 Uhr) ist 

dringend geboten, egal wie. 

Auch Orhan Akkurt hatte sich den Saisonverlauf anders vorgestellt. „Jetzt sind wir genau da, 
wo ich nicht hinwollte: Im Abstiegskampf. Da zählt schön spielen nicht mehr“, stellt der SVP-
Coach klar. Der Sinkflug seiner Raben ist zwar vor allem mit viel Verletzungspech erklärbar, 
doch Akkurt weiß, dass Lamentieren die Mannschaft nicht vorwärts bringt: „Fußball ist ein 
knallharter Ergebnissport. Wir brauchen ein Erfolgserlebnis, einen Aha-Effekt.“  

Die Frage ist nur: Wie wollen die Pullacher die Wende schaffen, angesichts der vielen 
Baustellen? Beispiel Offensive: „Wir spielen gut, aber wir sind vorne nicht zwingend“, so der 
Coach. Da könnte man natürlich auf die Idee kommen, dass der 36-Jährige selbst Abhilfe 
schafft. Schließlich ist er die Torjäger-Ikone schlechthin im gehobenen Amateurfußball und 
es ist ja seine erste Spielzeit seit dem Ende der aktiven Laufbahn. Doch Akkurt winkt in 
Sachen Reaktivierung 
ab: „Es haben mich 
bestimmt schon 50 
Leute angeschrieben, 
aber das mache ich 
nicht. Das wäre auch 
kein gutes Zeichen an 
die Mannschaft. Und 
wenn es dann gut läuft, 
muss ich noch 
durchspielen.“ 

SV Pullach: Balance 
zwischen Pressing und 
Umschalten 
funktioniert nicht 
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Ein weiteres Manko ist der körperliche Zustand der Raben, auch wenn diese zuletzt beim 1:5 
gegen Jahn Regensburg II bis zur Ampelkarte für Nureddin El Sayed (37.) in Führung liegend 
stark nach vorne verteidigten. Nach Akkurts Geschmack sogar etwas zu stark, denn: 
„Grundsätzlich müssen 
wir die Balance zwischen 
Pressing und Umschalten 
finden. Wir können nicht 
komplett Pressing 
spielen. Dazu fehlt uns 
die Fitness.“ Von der 
Ausdauer her sei das 
Team „zwar relativ fit, 
aber von den 
fußballspezifischen 
Dingen fehlt es auch 
körperlich“, so der Coach, 
der kurzfristig in diesem 
Punkt nicht viel 
ausrichten kann: „Wir 
haben noch sieben Spiele 
bis zur Winterpause. Und 
wir werden jedes so angehen, als wäre es das letzte. Dann werden wir wahrscheinlich recht 
früh mit der Vorbereitung beginnen, denn wir müssen schauen, dass wir 105 Minuten laufen 
können.“ Das klingt nun wirklich nach knallhartem Abstiegskampf: „Als Spieler war ich ein 
fauler Hund, aber als Trainer muss ich noch eine Schippe drauflegen“, räumt Akkurt ein. 

Und ganz aussparen lässt sich bei der Analyse die Personalmisere, die sich durch den Ausfall 
von Hugo Lopes (Verdacht auf Muskelfaserriss) weiter verschlimmert hat, dann doch nicht. 
„Du hast eine halbwegs gute Elf, musst aber schauen, dass der Druck auf diese gute Elf 
hochgehalten wird“, weiß Akkurt, dass Spielermangel diesen Druck von den Stammkräften 
nimmt und außerdem die Entwicklung der Talente hemmt: „Kein Konkurrenzdruck ist auch 
Gift für junge Spieler.“ 

Trotz aller Schwierigkeiten hofft Akkurt, dass bei 
den Augsburgern, die nach schwachem Start 
seit zehn Runden im Aufwind sind (nur zwei 0:1-
Niederlagen gegen die Spitzenteams 
Donaustauf und Hankofen-Hailing), etwas geht: 
„Seit letzter Woche habe ich eigentlich das 
Gefühl, es kommt wieder. Wir hatten einen 
Super-Zug im Training.“  

SV Pullach: Krasnic - Brändle, Rauscheder, Bauer, 
Horndasch, Burghard, Yildiz, Amdouni, Eck, Zander, Diep 

Umberto Savignano  (Fotos: MG)   

(Quelle: https://www.fupa.net/news/tsv-schwaben-augsburg-pullach-
will-horrorserie-beenden-akkur-2810070) 
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SV Pullach Saison  
     2021 / 2022  

Kader 
   1. Herren - Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

(Fotos: MG) 
 

 

1 Krasnic Marijan 
2 Eck Elias 
3 Horndasch Mathis 
4 Rauscheder Simon 
5 Heinzlmeier Luis 
6 Sütlü Ötzi 
7 Zander Max 
8 Rojek Alexander 

10 Diep Gilbert 
11 Yildiz Mert 
12 Mirza Nasrullah 
13 Burghard Josef 
16 Saibou Ziad 
17 Bauer Martin 
18 Czech Fabian 
19 Dietl Michael 
20 Amdouni Mälek 
21 El Sayed Nuri 
22 Traub Vincent 
23 Brändle Daniel 
24 Miskovic Anton 
25 Veliu Leon 
26 Doll Christian 
27 Gaigl Justin 
28 Buyar Cengizhan 
30 Marseiler Yanis 
31 Kienz Philip 
32 Lopes Hugo 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
18. Spieltag 
Ergebnisse 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
19. Spieltag 
Ergebnisse 



S e i t e  | 19 
 

 

(Foto: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
20. Spieltag 
Ergebnisse 
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    (Foto: MG)  
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 Bayernliga Süd 2021/2022   
21. Spieltag 
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(Foto: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
22. Spieltag 
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Mädchenfußball beim SV 

Pullach 

 

Fußball ist heutzutage nicht 
mehr ein reiner 

Männersport. Das 
beweisen erfolgreich 

unsere Damen der 
deutschen 

Nationalmannschaft. 

 

Das Training und Spiel ist zwar weniger körperlich, aber steht in punkto 
Technik und Ballgefühl den Jungs, die meist schon im Kleinkindalter zu 

kicken anfangen, in nichts nach. Oft fängt das Interesse der Mädchen für 
diesen Sport zwar später an, doch wird gespielt, weil die Lust darauf groß 

ist. 

Der Gemeinschaftsgeist und gegenseitige Rücksichtnahme ist hoch, was 
einer der vielen Vorteile einer reinen Mädchenmannschaft mit sich bringt. 

Derzeit gibt es beim SV Pullach drei Mädchenmannschaften plus die 
Damenmannschaft. Neuzugänge sind jederzeit sehr willkommen. 

 

 

Haben wir dein 
Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf 
eine Nachricht von 

Dir. 
Telefonnummern 

findest Du auf 
unserer Homepage 
unter Juniorinnen. 
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24.10.2021 – Artikel auf Fupa.net      (Foto: MG)  
 

Dämpfer für die Moral: SV Pullach 
wartet weiterhin auf Befreiungsschlag 

Neuntes Spiel in Folge ohne Sieg für den 
SV 

Der SV Pullach wartet weiter auf den 
Befreiungsschlag: Die 0:1 (0:0)-Niederlage 

beim TSV Schwaben Augsburg war nun 
schon die neunte sieglose Partie der 

Raben in Serie. 

Pullach - „Es war eher ein schwaches Bayernligaspiel“, gab SVP-Manager Robert Bäumel zu, 
doch auf dem bescheidenden Niveau habe seine Mannschaft dem Gegner zumindest so viel 
Widerstand geleistet, dass sie sich etwas Zählbares verdient habe: „Ein Punkt wäre gerecht 
gewesen.“ Es war ein Spiel mit wenigen Höhepunkten, das schon bald den Schluss 
nahelegte: Wer hier das erste Tor erzielt, gewinnt. Im ersten Durchgang waren beide Teams 
weit von diesem Lucky Punch entfernt. SVP-Manager Robert Bäumel sah vor der Pause „ein 
ausgeglichenes Spiel von Sechzehner zu Sechzehner, in dem Torchancen Mangelware 
waren“. Danach wurde es geringfügig interessanter, was zunächst am wohl schönsten 
Angriff der Partie durch die Pullacher lag: Nureddin El Sayeds Flanke von der rechten Seite 
nahm Gilbert Diep per Seitfallzieher direkt, doch Torwart Patrick Rösch reagierte mit einem 
sensationellen Reflex (64.). Die zweite bemerkenswerte Offensivaktion war nicht einmal eine 
zwingende Gelegenheit, bescherte den Gastgebern aber den Sieg. „Da haben wir am eigenen 
Strafraum den Ball nicht weggebracht“, ärgerte sich Bäumel. Die Kugel sprang Marco Luburic 
vor die Füße, der einfach abzog und flach ins rechte Toreck traf (71.). 

„Das Glück war wieder nicht auf unserer Seite“ 

Bäumel vom SV Pullach nach dem Spiel gegen den TSV Schwaben Augsburg 

„Das Glück war wieder nicht auf unserer Seite“, klagte Bäumel. Das galt bereits vor der 
Partie: Zu den vielen Pullacher Ausfällen der vergangenen Wochen gesellten sich in den 
Tagen vor dem Augsburg-Spiel noch Hugo Lopes (wir berichteten) und kurzfristig auch 
Verteidiger Luis Heinzlmeier, der wegen einer Muskelverletzung passen musste. Wenigstens 
ist mit Simon Rauscheder ein Stamm-Innenverteidiger wiederhergestellt. In der Vorwoche 
beim 1:5 gegen den SSV Jahn Regensburg II hatte der 21-Jährige nach sechs Wochen 
Verletzungspause schon eine halbe Stunde Spielpraxis bekommen, diesmal stand er erstmals 
wieder in der Startelf. „Er hat die Abwehr stabilisiert“, lobte Bäumel, der der Mannschaft 
nach der erneuten Niederlage ohnehin nichts vorzuwerfen hatte: „Die Einstellung hat 
gepasst. Ich habe auch nicht das Gefühl, dass es Resignationserscheinungen gibt.“ Doch die 
Ergebnisse stimmen eben nicht, weshalb der SVP derzeit seinen Stammplatz im 
Tabellenkeller hat. Bäumel: „Ein Punkt wäre für die Moral sehr gut gewesen. Und ohne 
Punkte kommst du natürlich auch nicht da unten raus.“ 

Umberto Savignano   
(Quelle: https://www.fupa.net/news/tsv-schwaben-augsburg-daempfer-fuer-die-moral-sv-pullach-war-2810467) 
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  (Foto: MG) 
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29.10.2021 – Artikel auf Fupa.net      (Foto: MG) 

SV Pullach: Die Rückrunde beginnt mit dem Isar-Derby 

Vor dem Rückrundenstart des SV Pullach mit dem Derby beim FC Ismaning am Sonntag (14 
Uhr) ist ziemlich klar, was die beiden Isartalvereine im Moment unterscheidet. 

Pullach – Während der von zahlreichen Ausfällen, vor allem auch erfahrener Spieler, 
gebeutelte SV Pullach in der Relegationszone nur noch einen Punkt vor einem direkten 
Abstiegsplatz liegt, bestreiten die Ismaninger als Tabellensiebter der Vorrunde zumindest 
bislang eine ziemlich sorgenfreie Saison. 
Denn beim FCI sind die Routiniers an Bord. „Das Grundgerüst bei Ismaning passt einfach und 
zu diesem stabilen Grundgerüst mit Ankerspielern, wie Alexander Jobst, Dominik Hofmann 
oder Angelo Hauk, kommen talentierte, lernwillige Spieler. Das ist der Grund, warum sie 
konstant punkten“, erklärt SVP-Coach Orhan Akkurt die Hauptursache für die Kluft zwischen 
den Kontrahenten. Beispielhaft für das Zusammenwirken von viel Erfahrung und großer 
Begabung sei Ismanings Abwehr mit dem 31-jährigen Ex-Pullacher Jobst und dem 21-
jährigen Markus Neuber: „Sie stehen hinten stabil, haben da auch sehr gute Qualität.“ 
Die Präsenz erfahrener Haudegen bringe aber vor allem noch eine weitere positive Folge mit 
sich. „So können die Nachwuchsspieler, die aus der U19-Bayernliga kommen, je nach 
Leistungsstand eingebaut werden“, sagt Akkurt. „Wenn ein junger Spieler super in Form ist, 
kommt er rein, wenn er in einem Leistungsloch ist, kann 
er pausieren. Es herrscht nicht der Dauerdruck auf die 
jungen Leute. Wenn es mal nicht läuft, wissen sie, sie 
bekommen Hilfe. Das ist wichtig für die Entwicklung der 
jungen Spieler.“ 

Akkurt: „Die Tabelle lügt nicht“ 

In Pullach hingegen müssen die meisten der noch 
gesunden unerfahrenen Akteure aufgrund der langen 
Verletztenliste permanent ihren Mann im 
Abstiegskampf stehen. Etwas Licht am Ende des 
Tunnels kann Akkurt aber immerhin schon erkennen. 
Nach dem erkrankten Luis Heinzlmeier, den schon vor 
der 0:1-Niederlage in Augsburg eine Grippe erwischt 
hatte, hat sich kein Spieler mehr abgemeldet, im 
Gegenteil: „Alexander Rojek und Özgür Sütlü sind 
wieder ins Training eingestiegen“, vermeldet Akkurt, 
der den beiden aber kaum einen Platz in der Startelf 
zuweisen wird: „Ich werde bei ihnen nichts riskieren. Es 
ist schon erfreulich, dass sie trainiert haben.“ Egal, wer spielt: Nach dem Derby wollen die 
Raben, die nur drei Zähler aus zuletzt neun sieglosen Partien geholt haben, keinesfalls 
wieder mit leeren Händen dastehen. Denn das erlaubt ihre Situation gar nicht, findet Akkurt: 
„Die Tabelle lügt nicht. 16 Punkte nach der Hinrunde sind einfach zu wenig. Wir müssen 
punkten, auch wenn sich das platt anhört, und zwar so schnell und so viel wie möglich.“  

Umberto Savignano   
(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-ismaning-sv-pullach-die-rueckrunde-beginnt-mit-dem-isar-d-2812508) 
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29.10.2021 – Artikel auf Fupa.net      (Foto: MG) 

Orhan Akkurt analysiert FCB-Debakel: „Auch die 
Spieler des FC Bayern sind nur Menschen“ 

Nachhaltige Krise beim FCB? 

Kaum ein Münchner ist diese Woche darum 
herumgekommen: Das 0:5-Debakel des FC Bayern. 

Pullachs Coach Orhan Akkurt ordnet die Pokal-Pleite ein. 

München/Ismaning - Das 0:5-Pokal-Debakel des FC Bayern 
bei Borussia Mönchengladbach sorgt in Fußballerkreisen 
für Gesprächsstoff. Die Blicke der Fans richten sich auch 
auf das Bundesligaspiel des Tabellenführers am Samstag 

bei Union Berlin. Welche Reaktion zeigt der 
Rekordmeister? Unsere Zeitung hat bei Orhan Akkurt, 
Trainer des SV Pullach, nachgefragt, ob er eine Bayern-
Krise erwartet und ob er in aktiven Zeiten selbst schon 

einmal eine solche Blamage verdauen musste. 

Können Sie sich an ein ähnliches Spiel in Ihrer Karriere 
erinnern, wie es die Bayern jetzt geboten haben? 

Wir haben mal mit Wacker Burghausen im Totopokal beim damaligen Bezirksoberligisten TV 
Schierling ein ganz schlechtes Spiel abgeliefert (im September 2010, Burghausens Trainer 
war damals Mario Basler;- d. Red.), wie man es sich als Drittligist eigentlich nicht erlauben 

darf. Wir waren 0:1 hinten, ich sollte eigentlich nicht spielen, bin aber eingewechselt worden 
und habe zwei Tore gemacht. Das ist eigentlich nicht vergleichbar, weil wir noch 2:1 

gewonnen haben, aber es war auch eine ganz schlechte Leistung. 

Vor dem Pokal-Aus schien der FC Bayern einen richtigen Lauf zu haben. Wie ist dann so ein 
Auftritt zu erklären? 

Die Dominanz der Bayern erdrückt eigentlich jeden Gegner, aber die Spieler sind auch nur 
Menschen, die dürfen auch einmal schlecht spielen. Ich werte das als Ausrutscher. 

Sie glauben also nicht, dass dieses Spiel den FCB in eine nachhaltige Krise stürzt? 

Es kann schon sein, dass es auch mal zwei, drei Wochen ein Leistungsloch gibt. Aber im 
Fußball zählt Konstanz und der FC Bayern ist ja permanent vorne. Das wird auch so bleiben. 
Besser verliert man einmal richtig. Schade ist nur, dass es ausgerechnet im Pokal mit dem 

K.o.-Modus passiert ist. 

Das Gespräch führte Umberto Savignano. 

Umberto Savignano   
(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-bayern-muenchen-orhan-akkurt-analysiert-fcb-debakel-auch-2812549) 
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01.11.2021 – Artikel auf Fupa.net     (Foto: Sven Leifer)  

Derby-Pleite gegen FC Ismaning: SV Pullach seit zehn Spielen ohne Sieg  

Trotz einer halben Stunde in 
Überzahl verlieren die Raben 

Pullach – Trotz einer halben 
Stunde in Überzahl gelang es 
dem SV Pullach nicht, im 
Gastspiel beim FC Ismaning den 
Abwärtstrend zu stoppen. Die 
Hausherren verlängerten durch 
ihren 1:0 (1:0)-Erfolg den 
Negativlauf der Raben auf zehn 
sieglose Partien in Serie. 

„Aufgrund der ersten Halbzeit 
geht der Sieg für Ismaning in 
Ordnung“, gab Theo Liedl zu, sprach im selben Atemzug die Schwachstellen offen an: „Das 
war katastrophal von uns, wir hatten überhaupt keinen Zugriff, kein Zweikampfverhalten, 
keine Laufbereitschaft. Das ist einfach zu wenig für die Bayernliga.“ 
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Das Tor des Tages durch Daniel Gaedke (26.) war eine Folge der genannten Mängel: 
„Ismaning hat es zwar schön herausgespielt, aber wir haben das Abwehrverhalten einer 
Jugendmannschaft gezeigt: Wir gehen außen nicht in den Zweikampf, sodass der Pass nach 
innen kommen kann, und da steht der Schütze im Rückraum mutterseelenallein. Das hat mit 
Abwehrverhalten in der Bayernliga nichts zu tun“, 
kritisierte der Sportliche Leiter des SV Pullach. 

Leistungssteigerung in der 2. Halbzeit 

Immerhin registrierte Liedl eine deutliche Steigerung 
nach der Pause: „In der zweiten Halbzeit ist der Ball 
dann besser gelaufen, da haben wir auch ab und zu 
einen Zweikampf gewonnen.“ Vor allem nach der Gelb-
Roten Karte für FCI-Routinier Angelo Hauk (62.) war der 
SVP feldüberlegen, auch wenn die zwingenden 
Möglichkeiten weitgehend ausblieben. „Wir haben 
nicht wirklich Druck aufbauen können oder die großen 
Chancen gehabt, aber trotzdem musst du hier normal 
einen Punkt mitnehmen, wenn du die Liga halten 
willst“, meinte Liedl. Und in einigen Situationen 
schienen die Pullacher auch nahe dran, so bei Josef 
Burghards abgefälschtem Schuss, der an den Pfosten 
klatschte (65.) und vermeintlich auch nach einer Aktion in der Nachspielzeit, als Max Zander 
von einem Ismaninger Verteidiger umgerannt wurde. „Da könntest du einen Elfmeter 
bekommen“, ärgerte sich Liedl, dass die Attacke ungeahndet blieb, Zander für seine Proteste 
sogar die Ampelkarte sah (90.+4). „Aber so ist es eben: Wenn du hinten drinstehst, kriegst 
du ihn nicht.“ 

Insgesamt fiel Liedls Fazit bitter aus: „Qualitätsmäßig sind wir im Moment nicht auf der Höhe 
der Bayernliga, körperlich schon zweimal nicht. So wird es ganz schwierig, die Klasse zu 
halten.“ Ein wenig Hoffnung, dass die Raben bis zur Winterpause noch den einen oder 
anderen Punkt ergattern, um mit verbesserter Fitness im Frühjahr den Klassenerhalt zu 
schaffen, machten in Ismaning die Einwechslungen von Christian Doll, Özgür Sütlü und 
Alexander Rojek. Wobei sich Liedl da keinen Illusionen hingibt: „Vielleicht können sie mit 
ihrer Erfahrung helfen. Aber die Fitness fehlt ihnen natürlich erst recht. Sie waren ja acht 

Wochen verletzt und sind jetzt gerade mal 
seit acht oder zehn Tagen im Training.“  

FC Ismaning – SV Pullach 1:0 (1:0) 

SV Pullach: Krasnic - Eck, Rauscheder, Bauer (85. 
Brändle), Horndasch (67. Sütlü), Burghard (85. Rojek), 
Yildiz (75. Gaigl), Amdouni, Zander, Kienz (75. Doll), 
Diep Tor: 1:0 Gaedke (26.) Gelb-Rot: Hauk/Ismaning 
(62., Foul und Reklamieren) und Zander (90.+4, Foul 
und Reklamieren) 
 
Umberto Savignano  (Fotos: MG) 
(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-ismaning-derby-pleite-
gegen-fc-ismaning-sv-pullach-seit-z-2813487:) 
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(Fotos: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
Tabelle nach dem 20. Spieltag 
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